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Der Prozeß Dreyfus
Halle 31 Mai

Der geſtrige zweite Sitzungstag des Kaſſationshofes hatte wiederum
einen großen Andrang vor dem Juſtizplaſte veranlaßt aber wie am Tage
zuvor waren ſo umfaſſende Sicherheitsmaßregeln getroffen worden daß die

Ruhe und Ordnung nicht geſtört wurden Die Mitglieder des Kaſſations
hofes traten um 12 Uhr ein Hinter den Sitzen des Präſidenten und des
Rapporteurs bemerkte man Jauréès Trarieux Waldeck Rouſſeau und die
2 jungen Hadamards die Brüder der Madame Dreyfus Der Rapporteur
beginnt mit den Worten Jch habe geſtern das Memorandum des
Maitre Mornard verleſen Jch beginne heute mit der Analyſe eines
Memorandums welches die gegneriſche Partei aufſtellen könnte alſo
eines erd achten Memorandums Redner ſpricht wieder friſch aber ſchneller

und weniger ausdrucksvoll als vorgeſiern Man merkt daß dieſer Theil
ſeiner Aufgabe ihn weniger befriedigt Er macht zunächſt geltend daß die
Mittheilung geheimer Beweisſtücke noch nichts für die Unſchuld Dreyfus
beweiſe zumal da die Kaſſation wegen Jllegalität nicht verlangt ſei und
deshalb nicht in Frage komme Auch die nachträgliche Fälſchung Henry s
beweiſe nicht daß Henry ſchon 1894 gelogen haben müſſe Auf bloße
Vermuthungen hin könne man noch nicht die Reviſion beſchließen Jn
der That fügt Beaupré bei konnte der Kaſſationshof ſich nicht ent
ſchließen die Richter des Dreyfus über die Jllegalität zu verhören Wir
wiſſen nur etwas davon aus einem Briefe des Redakteurs Honnorat
vom Rappel der die Aeußerungen Freyſtätters wiedergiebt Uebrigens
führen Cuignet Cavaignac und Roget aus daß die Richter beim Betreten
des Berathungszimmers bereits von der Schuld des Dreyfus überzeugt
waren und zwar auf Grund des Bordereaus Daß Henry ſchon 1894
mit du Paty konſpirirte ſei nicht bewieſen General Roget bezeugt
daß Henry ſeine Fälſchung nur beging um ſeine Vorgeſetzten zu be
ruhigen gegenüber den Bemerkungen Picquart s Andere Fälſchungen
wurden von du Paty begangen z B die Fälſchung Weyler nicht aber
von Henry Daß in der Affaire Eſterhazy du Paty im Bunde mit
anderen Offizieren des Generalſtabes handelte wurde von den Generälen
beſtritten und ſelbſt die Briefe Eſterhazy s an den Präſidenten der Re
publik beweiſen nur daß Eſterhazy zu Allem fähig nicht ab er daß
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Der Todſünder

Roman aus den bayriſchen Hochbergen

2 FortſetzungDie ſchwellenden rothen Lippen des Mädchens verzogen
ſich ſchmollend und dieſes ſchwankte ob ſie den Burſchen nicht

ne Hand verlaſſen und allein in den Tanzſaal zurückgehen
ollte

Aber ſchon hatte Franz ſie wieder am Arme gefaßt und
zog ſie näher zu ſich Jch weiß ſelbſt nit wie mir iſt ſagte
er Jch möcht lachen und heulen in einem Schnaufer mußt
mir nit harb ſein darum Weißt doch daß ich Dich lieber
hab als den Herrgott im Himmel Darum bricht mir das
Herz ſchier daß ich Dich laſſen ſoll

Was ſchwatzſt da entgegnete die Dirne kurz auflachend
den Burſchen mit blitzenden Augen anſchauend Wann Du
mich ſo lieb haben willſt warum gehſt hernachen mit mir um
daß alle Verluſtirung mir verleidet iſt fragte ſie

Haſt recht ich bin ein Narr Aber ſoll s einem das Blut
nicht zum Ueberſieden bringen wenn man s hat anhör n müſſ n
wie ſie Dich verkauft hab n heut Mittag

Von Georg Höcker
Nachdruck verboten

Verkauft mich fragte Walburg mit ungläubigem
Lächeln Wer Deine Eltern etwa

Der Burſche nickte Heute Mittag nach dem Eſſen iſt s
ausgemacht worden daß der Jakob anhalten ſoll um Dich

Das Mädchen ſchrak zuſammen und wechſelte die Farbe
Der Jakob warum nit gar meinte ſie dann

Wenn ich Dir s ſag Walburg das iſt s ja rad was
mich ſo tückiſch macht Hätt ſt die höhniſch Fratzen ſeh n ſollen
die mir der Jakob und ſein Mutter ſchnitten hab n Aber
ich ſag Dir wenn ſie s durchſetzen daß Du den ſakriſchen
Buben heirathen mußt hernachen ſchieht rad ein Unglück

Walburg war ſtill geworden und ſie ſchaute ſinnend durch
das Fenſter in das Freie Der Jalob es iſt nit menſchen
möglich Den ſollt ich heirathen das könnt mein Vater
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Dreyfus unſchuldig war Heiterkeit Beaupré erörtert weiterhin die Be
deutung des Bordereaus im Sinne des Generals Roget und kommt
zur Depeſche Panizzardi s Der Kaſſationshof wiſſe allerdings daß
die im Kriegsminiſterium fabrizirte Verſion dieſer Depeſche wiſſentlich
gefälſcht war aber es ſei nicht nachgewieſen ob nicht vielmehr du Paty

als Henry die Jdee zur Fälſchung gegeben hätte Schließlich betont
Beaupré die Ausſagen Lebrun Renault s über die Geſtändniſſe
Dreyfus und endet Jch habe die Gründe gegen die Zuläſſigkeit aus
einandergeſetzt ſo unparteiiſch als es möglich iſt Bewegung Nun
mehr kommen wir zu der Frage ob die Reviſion mit oder ohne
Verweiſung ſtatthaben ſoll

Nach einer kurzen Pauſe fährt Ballot Beaupröé fort Die Reviſion
ohne Verweiſung wäre geboten wenn von der Beſchuldigung die gegen
den Verurtheilten vorliegt abſolut nichts mehr beſtehen bleibt Nun ver
langen aber die Vertheidiger ſelbſt ſowie der Staats anwalt Verweiſung des
Dreyfus vor ein neues Kriegsgericht Bevor ich dieſe Frage prüfe laſſen
Sie uns die Geſtänd niſſe des Dreyfus betrachten denn wenn dieſe
wahr wären ſo wäre die Beweisfrage entſchieden Sind dieſe Geſtänd
niſſe wirklich gemacht worden Jch für meine Perſon glaube das nicht
Bewegung Die ganze Haltung des Dreyfus insbeſondere gegenüber

Du Paty widerſpricht dieſen Geſtändniſſen Er wollte nicht einmal zu
geben irgend welche Unklugheit begangen zu haben Es bleibt vielmehr
wahrſcheinlich daß Dreyfus gegenüber Lebrun Renault nichts ſagte als
daß er den Verſuch Du Patys erzählte ihn zu einem indirekten Geſtänd
niß zu verleiten Beaupré geht dann zu dem Bordereau über Was
für die Urheberſchaft des Dreyfus ſpricht ſind lediglich Hypotheſen Nach
meiner perſönlichen abſoluten Ueberzeugung iſt das Bordereau nicht

von Dreyfus ſondern von Eſterhazy geſchrieben große Be
wegung unterdrückter Ruf Bravo Beaupré ſagt weiter Meine Ueber
zeugung gründet ſich nicht nur auf die Schrift Experten ſondern auch auf

den Urſprung des Papiers es gehörte unbedingt Eſterhazy Das meine
Herren iſt eine neue Thatſache keine Konjektur Bewegung

Beaupre kritiſirt ferner die hekannten Gutachten über das Bordereau
welche dem Eſterhazy Kriegsgericht vorlagen mit Sarkasmus und folgert

die Natur des Bordereaus ſei derart daß die Unſchuld Dreyfus als
möglich erſcheine und die Reviſion des Prozeſſes erſchiene Jedermann
natürlich wenn nicht die Leidenſchaften ſo erregt wären Die Vertreter
der Reviſion haben die Armee die Gegner die Gerichte in den Koth
gezogen Die Armee ſteht über den Angriffen im Gerichtsſaal ſchweigt
der Parteiſtreit Jch bitte ſchließt er nicht die Unſchuld des Dreyfus
auszuſprechen aber ich bitte das Urtheil des Kriegsgerichts zu
kaſſiren und Dreyfus vor ein neues Kriegsgericht zu ſtellen
Jch bitte darum aus der felſenfeſten Ueberzeugung in Seele und Gewiſſen
eine Pflicht zu erfüllen für die ich freudig die Verantwortung übernehme
Mein Bericht iſt beendet Große Bewegung leiſe Rufe Bravo
Präſident Mazeau ruft haſtig Herr Staatsanwalt Manau ſprechen
Sie

Manau proteſtirt gegen die Beſchuldigung der Parteilichkeit Er ver
ſichert ſeine Liebe zur Armee deren Jntereſſe es ſei ſich der Verräther zu
entledigen und ſtellt feſt daß das Bordereau die Hauptfrage des Prozeſſes
bilde Er ſchildert den Thatbeſtand ähnlich wie Ballot Beagupré Die
Verhandlung wird hierauf unterbrochen Jn den Wandelgängen werden
die Schlußfolgerungen BallotBeaupré s lebhaft beſprochen Unter den
Mitgliedern der Patriotenliga erregt es Beſtürzung daß Ballot Beaupr
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tiefe Abneigung auf ihrem Antlitz ſich wiederſpiegelte Jm
nächſten Augenblicke warf ſie herausfordernd den Kopf zurück
und ein ſpöttiſches Lächeln umzuckte ihre Lippen Deswegen
iſt Dir das Herz in die Schuh runterg fallen rief ſie mit
ihrer klaren tiefklingenden Stimme Schäm Dich Franz
Sollteſt mich doch beſſer kennen und wiſſen daß ich keinen
zum Manne nehm den ich nit mag

Walburg iſt s wahr rief der Burſche entzückt
Drinnen im Saale wurde eben ein neuer Tanz begonnen

und nach den Klängen der Muſik wiegte ſich das Mädchen
anmuthig in den Hüften Ob s wahr iſt fragte ſie während
dem Denk doch Du kennſt mich So lang ich mich z er
innern weiß hab ich niemals was anders gethan als wie
mir s im Sinn gelegen iſt

Aber wenn ſie Dich zwingen wollten fragte der Burſch
von neuem beunruhigt

Da ſei Du nur ruhig der Jakob kriegt mich nit und
wenn mein Herr Vater ſich auf den Kopf ſtellen thät Das
thut er aber nit dazu hat er mich auch viel lieb

So iſt s recht rief der Burſche aus und mit wildem
Ungeſtüm ſchüttelte er beide Hände des Mädchens Guck ſo
gefällſt mir Walburg Biſt auch viel gut für den Lappes den
Jakob Eine Dirn wie Du iſt nur für einen Buben der
Schneid hat und s Herz auf m rechten Fleck

Walburg betrachtete den Burſchen eine Weile wie prüfend
Biſt Du ſo ein Bub fragte ſie ſpöttiſch Aber ich mein

als biſt rad ſo einer wie die andern auch
Franz wurde puterroth im Geſicht Das haſt Du ge

ſagt meinte er dann tief aufathmend ich wollt s keinem
ſonſt gerathen haben

Die Dirne lachte immer noch luſtig und ſchaute den Bur
ſchen dabei mit ihren unergründlich tiefen Augen ſeltſam an
Darf man am End die Wahrheit nimmer ſagen äußerte

ſie dann Biſt nit am End wie ein Schmetterling der heut
dem Madel und morgen einem andern nachjagt he Dentſt

e J er wo

ne e 4e W r W de e
7

II Jahrgang

Halleſche Reueßte Rachrichten

Für die Redaktion verantwortr
Sildelm Tekke Volitik Theater Feuilleton re

Theodor Bach Lokalesr Handel und Volkewirthſchaft
z Knaadk Jnſeratenthell

ſämmtlich in Halle g S
Eedakiion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechkunde 5 Uhr Nachmittags
für Rückgabe underlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkelt

Druck und Derlag von W Kutſdagqh in Halle a G
Fernſprecher 319

Eſterhazy die Urheberſchaft des Bordereaus zuſchreibt Nach Wiederauf
nahme der Verhandlung legt der Generalprokurator Manau dar das
Bordereau datire in Wirklichkeit vom Auguſt nicht vom April oder Mai
wie urſprünglich angenommen worden ſei das neue Datum ſei unſtreitig
ein neues Factum wodurch noch überdies eine weitere Anzahl neuer
Thatſachen geſchaffen werde Manau bezeichnet das Schriftgutachten
Bertillon s als unbegreiflich Er beſpricht die übrigen Gutachten und
führt aus das Bordereau rühre von Eſterhazy her es ſei höchſt ſeltſam
daß der Generalſtab Eſterhazy geſchützt habe Er beſpricht Eſterhazy s
verdächtige Haltung und meint die Expertiſe von 1897 ſei fehlerhaft ſie
habe die Richter von 1897 ebenſo wie die Richter von 1894 täuſchen
können Um 5 Uhr wurde die Verhandlung ohne Zwiſchenfall abgebrochen
Manau wird morgen weiter ſprechen

Zum Verſtändniß des Rapports Ballot de Beauprés muß man
wiſſen daß der Rapport in eine Einleitung und drei Theile zerfällt
Geſtern hat man die Einleitung und den erſten Theil gehört Die Ein
leitung beſteht aus einer retroſpektiven Darſtellung der Unterſuchung des
Prozeſſes gegen Dreyfus und aus prinzipiellen juriſtiſchen Erörterungen
Letztere ſind das Jntereſſanteſte Aus ihnen geht hervor daß nach der
Meinung des Rapporteurs die drei vereinigten Kammern die
Annullation nicht ausſprechen können weil ſie nur mit der Reviſion
befaßt ſind und weil die Annullation auch einzig in die Domäne der
Kriminalkammer gehört Dagegen iſt es zur Zulaſſung der Reviſion
nicht nöthig daß das angerufene neue Faktum die Unſchuld des Ver
urtheilten beweiſe Es genügt die Präſumption Wahrſcheinlichkeit Mit
der Aufſtellung dieſer Grundſätze ſchloß die Einleitung des Napports
Der nun folgende erſte Theil gruppirte alle Argumente die nicht für die
Reviſion ſprechen Der Rapporteur hat ſich hier einfach darauf beſchränkt

die ſehr umfangreiche von dem Anwalt Mornard auf Grund des ge
ſammten Enquetematerials ausgearbeitete Antragsbegründung zu verleſen

Geſtern folgte zunächſt der zweite Theil des Rapports welcher alle en
die Reviſion vorgebrachten Argumente zuſammenfaffſen ſoll dann ſchließt
ſich an der dritte weitaus wichtigſte in welchem der Rapporteur ſeine
eigene Auffaſſung kundgeben wird

Ueber die Stimmung im Kaſſationshofe verſichern wohlinformirte
Perſonen daß der Beſchluß auf Verweiſung an ein Kriegsgericht mit der
Begründung erfolgen werde das einzige Moment welches noch der Klar
ſtellung bedürfe ſei der Widerſpruch der Experten bezüglich der Schrift
des Vordereaus Auf die ſolcher Art eingeſchränkte Aufgabe werde das
Kriegsgericht ſich zu beſchränken haben

Ueber die Tendenz des Berichts BallotBeaupré s giebt ſich jetzt
auch die Hetzpreſſe keinerlei Jlluſionen mehr hin Rochefort ſchimpft
ihn im Jntranſigeant Aufrührer und Anarchiſt Drumont ſchreibt
in der Libre Parole Dreyfus zum General ernannt und Kommandeur
der Ehrenlegion wird unſerer Sache mehr dienen als der Dreyfus der
auf der Teufelsinſel für einen Verrath büßt an dem Niemand zweifelt
ſelbſt BallotBeaupré nicht Jm Siècle meint Yves Guyot der
Bericht Beaupré s ſei ausgeſprochen und entſchieden reviſioniſtiſch man
könne die Reviſion mit oder ohne Verweiſung nunmehr als That
ſache betrachten Jaurès reſumirt in der Petite Republique Gewiß
iſt Eſterhazy durch ſeine Freiſprechung geſetzlich gedeckt weil wie Beaupré
ausführte das franzöſiſche Recht nicht geſtattet ein freiſprechendes Urtheil
einer Reviſion zu unterwerfen Aber Beaupré entwickelte mit ergreifender

Beredtſamkeit daß der Kaſſationshof das Recht beſitzt in den ungeſühnten

lers Lene he O man kann Dir kein Wort glauben von
all Deinem thu Sie ſchlug den Burſchen wie übermüthig
mit der Rechten auf die Wange aber mochte der Scherz ihr
nicht von Herzen kommen oder ſonſt ihr Gemüth bewegt ſein eine
Thräne trat ihr in das lachende Auge und ſie wendete ſich
haſtig von dem Burſchen ab Dieſer aber preßte die Hand
auf die Herzgegend und tiefer Ernſt lagerte ſich auf ſeinem
ehrlichen Antlitz

Darfſt nit ſpielen mit mir Madel ſagte er dann mit
bebenden Lippen Weißt daß ich Dich lieb hab beim
Herrgott ſchwör ich Dir s zu ich hab niemand lieb als Dich
allein

Jn den Augen der Dirne leuchtete es auf und ſich dann
haſtig zu dem Burſchen wendend ſchaute ſie ihm voll in das
Angeſicht

Jſt s wahr Franz haſt nur mich lieb mich ganz
allein fragte ſie haſtig und ein glückliches Lächeln flog über
ihre Züge

Jch will ein ſchlechter Kerl ſein wenn s nit wahr iſt
Und ich hab Dich auch lieb mehr lieb noch wie mein

Leben ſagte ſie während ſich für einen Augenblick im heiligen
Ernſt die ſonnige Heiterkeit ihres Geſichtes verdrängte

Walburg rief der Burſche mit zitternder Stimme und
voll ſeligen Entzückens

Das Mädchen ſchmiegte ſich innig an ihn Nur Dir
will ich gehören und gut ſein ſonſt keinem Menſchen auf der
Welt ſagte ſie leiſe

O Walburg jauchzte der Burſche von neuem auf o
ich hab Dich ſo lieb Jch ſag Dir todtſtechen könnt ich
ein n und thät kein Geſicht verzieh n dabei wenn s Dir Freud
machen thät

Die Dirn lächelte glücklich Biſt ein Wüſter
Und der Jakob fragte Franz plötzlich wie aus einem

ſeligen Traum auſſchreckend
begehren von wir ſagte ſie wie zu ſich ſelbſt während eine ich kenn die Gſchicht nit die man Dir nachſagt mit des Bich Ein übermüthiges Lächeln umzuckte die Lippen Walburgs



Seite 2 Donnerstag
Verbrechen Eſterhazy s den Beweis für die Unſchuld des Dreyfus zu
ſuchen Was man alſo thun mag die Unſchuld Dreyfus wird geſetzlich
und moraliſch bewieſen Der Verrath Eſterhazy s wird moraliſch dar
gethan wenn er auch nicht mehr geſühnt werden kann Cornely im
Figaro freut ſich zur ernſten Ruhe beigetragen zu haben die geſtern

im Juſtizpalais herrſchte er bewundert die befänftigende Wirkung der
juriſtiſchen Sprache Beaupré ſagte genau das Nämliche wie wir ſeit
der Fälſchung Henry s und die guten Hitzköpfe die uns bisher verkaufte
Verräther nennen ſchlucken dieſen Bericht hinunter als ob er Quellwaſſer
oder gar Zuckerwaſſer wäre Madame Severine die wieder hergeſtellt
iſt und der ganzen Sitzung anwohnte ſchreibt in der Fronde Kein
perſönliches Wort hat bisher den Gedanken des Richters enthüllt der
Accent allein hatte während gewiſſer Minuten unwillkürliche Schwingungen

Severine ſchildert dann wie ergreifend im Vortrag Beaupré s die ganze
Geſchichte des Dreyfus nochmals vorüberzog

Politiſche Aeberſtäzt
Dentſches Reich

Berlin 30 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin begaben ſich heute Morgen zur Parade nach dem Tempelhofer
Felde Auf demſelben nahm der Kaiſer militäriſche Meldungen entgegen
Nach dem Schluß der Parade begleitete der Kaiſer in Gemeinſchaft mit
dem Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich welcher à la suite
des Kaiſer Franz Garde Grenadier Regiments Nr 2 geſtellt worden war
die Fahnen und Standarten nach dem Königlichen Schloß zurück Nach
dem Frühſtück unternahm das Kaiſerpaar eine Spazierfahrt Später
empfing der Monarch den Kriegsminiſter v Goßler und den Chef des
Civilkabinets Wirkl Geh Rath Dr v Lucanns zum Vortrag Um
6 Uhr fand ein Paradediner im Weißen Saale ſtatt

Bei dem heutigen Feſtmahle im Königlichen Schloſſe
dem auch Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich beiwohnte
hielt der Kaiſer einen Trinkſpruch worin er ſagte Mit Freude habe
ihn der Anblick des Erzherzogs an der Spitze der Kaiſer Franz Garde
Grenadiere erfüllt des Regiments das mit Stolz den Namen des hoch
verehrten kaiſerlichen Herrn trage und das ſich ſo vieler Beweiſe der
Gnade und Fürſorge ſeines Chefs zu erfreuen habe Er erblicke in dem
heutigen Tage einen neuen Beweis für die alte treue Waffenbrüderſchaft
die beide K und beide Häuſer verbinde Er vereinige den Glückwunſch
und den Willkommengruß für die Kaiſerliche Hoheit mit dem Hoch auf
den Kaiſer und das geſammte kaiſerliche Haus Se Majeſtät Kaiſer
Franz Joſeph Hurrah Hurrah Hurrah Die Muſik ſtimmte die öſter
reichiſche Hymne an Hierauf erhob ſich der Erzherzog und erwiderte
Er ſpreche im Namen ſeines Kaiſers und in ſeinem Namen den Dank
aus für die gnädigen Worte des Kaiſers und den gnädigen Empfang
der ihm hier bereitet worden ſei Mit beſonderer Freude habe es ihn
erfüllt daß ihm heute Gelegenheit geboten worden ſei der herrlichen
Parade des Garde Corps beiwohnen zu können und nicht minder mit

tolz und Freude demſelben nun auch anzugehören Er erhebe ſein Glas
und leere es auf das Wohl des Kaiſers und der Kaiſerin Se Maj
Wilhelm II und Jhre Majeſtät die Kaiſerin Auguſte Victoria Hoch
Hoch Hoch Die Muſik ſtimmte hierauf Heil Dir im Siegerkranz an

Das Gerücht von einer neuen Verbindung des Hauſes
Wittelsbach mit dem Hauſe Habsburg das in letzter Zeit mehr
fach auftauchte gewinnt jetzt an Wahrſcheinlichkeit Es handelt ſich um
die Verlobung des muthmaßlichen Thronfolgers in Oeſterreich
Erzherzogs Franz Ferdinand von Oeſterreich Eſte mit Prinzeſſin Mathilde
der dritten Tochter des bayeriſchen Thronfolgers Prinz Ludwig Während
Prinz Regent Luitpold ſonſt alljährlich zu Pfingſten ſeiner Schweſter der
Erzherzogin Adelgunde in Wien ganz allein einen längeren Beſuch ab
ſtattete nahm er diesmal zwei ſeiner Enkelinnen die Prinzeſſinnen
Mathilde und Hildegard mit ſich Die Brautſchau ſcheint Erfolg gehabt
zu haben Vor wenig Tagen erhielt Erzherzog Franz Ferdinand das
2 bayeriſche Schwere Reiter Regiment vom Regenten verliehen das bisher
den Namen des verſtorbenen Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich getragen
hatte Prinzeſſin Mathilde wird am 17 Auguſt 22 Jahre alt Erzherzog
Franz Ferdinand der erſte Sohn aus der zweiten Ehe des verſtorbenen
Erzherzogs Karl Ludwig mit Maria Annunciata von Sicilien ſteht im
36 Lebensjahre Die künftige Braut hat ebenſo wie ihre zahlreichen
Geſchwiſter eine den bürgerlichen Anſchauungen des Prinzen Ludwig ent
ſprechende einfache aber höchſt gediegene und ſorgfältige Erziehung genoſſen

iſt von beſtrickender Liebenswürdigkeit und Anmuth und auf jeden Fall
eine durchaus würdige Nachfolgerin auf dem Throne der Kaiſerin Eliſabeth

Die Verleihung des Schwarzen Adlerordens dieſes
höchſten aller preußiſchen Orden an den Herzog Nicolaus von
Türtemberg wird in hieſigen militäriſchen und auch politiſchen Kreiſen
l cCrift erörtert Man legt der Auszeichnung des Herzogs die größte Be

eng bei und ſieht darin erklärlicherweiſe auch ein neues Kennzeichen
Herzlichkeit der Beziehungen zwiſchen den Höfen zu Berlin

Stuttgart Herzog Nikolaus trug bei der heutigen Frühjahrs
rade bereits das breite Orangeband des neuen Ordens und es wird

on Augenzeugen verſichert daß der Kaiſer den Herzog wiederholt leb
haft ins Geſpräch zog

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts v Podbielski
hat wie ſchon kurz in einem Telegramm mitgetheilt ward eine Verfügung
über die Ausdehnung der Poſtunterbeamten Vereine erlaſſen Sie
lautet An allen Orten des Reichs Poſtgebiets beſtehen Poſtunterbeamten
Vereine die der Pflege kameradſchaftlicher Geſelligkeit und der Hebung
der wirthſchaftlichen Lage gewidmet ſind Derartige Vereine können wenn
ſie ſich auf einzelne Orte und deren Umgebung beſchränken in vielen
Fällen ſegensreich wirken und wohl geeignet ſein die Berufsfreudigkeit
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalrreis
ihrer Mitglieder zu fördern Bei der Verſchiedenartigkeit der Verhältniſſe
in den einzelnen Bezirken und im Hinblick auf die Größe des Reichs
Poſtgebiets erachte ich aber die Ausdehnung ſolcher Poſtunterbeamten
Vereine über mehrere Ober Poſtdirektionsbezirke nicht für richtig und
beſtimme gleichzeitig daß in die Vorſtände oder ſonſtigen leitenden Stellen
der Vereine alſo beſonders auch für die Verwaltung von Vereinsgeldern
nur ſolche Mitglieder gewählt werden dürfen die noch im Dienſt ſtehen

Eine neue Krankenverſicherungsnovelle wird offiziös
in Ausſicht geſtellt Es wird darüber geſchrieben Wenn nicht Alles
täuſcht wird die Nenerung im Jnvalidenverſicherungsentwurf wonach die
Renten für vorübergehende Jnvalidität ſchon nach ununterbrochener
26 wöchiger Erwerbsunfähigkeit an Stelle der bisherigen 52wöchigen ge
währt werden ſollen Geſetz werden Die meiſten Krankenkaſſen aber
kennen nur Unterſtützungen von 13wöchiger Dauer Es wird deshalb
beabſichtigt die Krankenunterſtützung die nach dem Geſetz auch jetzt ſchon
ausgedehnt werden kann ſo zu erweitern daß ſie mit der erwähnten Be
ſtimmung bei der Jnvaliditäts Verſicherung zuſammenfallen alſo in allen
Krankenkaſſen auf 26 Wochen bemeſſen wird Die Mehrkoſten ſind auf
etwa 10 Millionen Mark oder für jedes Mitglied einer Kranken und
Hilfskaſſe auf etwas über 1 Mk geſchätzt Es iſt nicht ſicher daß alle
Kaſſen die neue Laſt zu tragen im Stande ſind Die Entſcheidung hängt
daher von der Frage ab wie die Leiſtungsfähigkeit der Kaſſen durch Zu
ſammenlegung in dem gegenwärtig vielfach ſehr zerſplitterten Kaſſenweſen
erhöht werden kann

Ueber den Verlauf der Friedenskonferenz meldet die
Köln Ztg die Ausſichten mit der Abrüſtung zu einem wirklichen Ende

zu kommen ſeien ſehr gering Daß geplant ſei den Großmächten für
die Einführung neuer Gewehre eine Carenzzeit aufzuerlegen den
kleinen Staaten aber Freiheit zu laſſen ihre Handfeuerwaffen zu ver
vollkommnen ſei eine rein abenteuerliche Meldung Zur Frage der Ein
ſetzung eines internationalen Schiedsgericht meldet das Blatt der
Erfolg der Anregung bleibe zweifelhaft jedesmal wenn ein größerer
Krieg drohe werde es unmöglich ſein die Vertreter der betheiligten Mächte
zu veranlaſſen bei den Verhandlungen die Geheimniſſe ihrer Regierungen
preiszugeben oder deren Haltung vielleicht auch geheimgehaltene Bündniſſe
bekannt zu machen

Von allen richterlichen Beamten Preußens im Alter von
65 bis 75 Jahren haben auf die Anfrage der Juſtizverwaltung ob ſie
unter den im Geſetzentwurf vom 16 Mai enthaltenen Bedingungen zum
Uebertritt in den Ruheſtand bereit ſeien genau zwei Drittel eine
bejahende Antwort gegeben Die Ermittelungen der Regierungen haben
ergeben daß die Durchführung des Geſetzes einen Geſammtaufwand von
3500000 Mk erfordere

Ein Miether darf vom Miethsvertrage zurücktreten
wenn der Vermiether Dirnen im Hauſe duldet Dahin ſpitzt ſich ein
Erkenntniß des Reichsgerichts zu Es heißt darin Der Vermiether
war verpflichtet dem Miether während der ganzen Miethszeit die ver
mietheten Räumlichkeiten zu dem vertragsmäßig bedungenen Gebrauch zu
gewähren Dieſer Verpflichtung iſt er nicht nachgekommen denn indem
in ſeinem Hauſe öffentliche Dirnen ihr ſchimpfliches Gewerbe treiben
hörten die darin belegenen Räume auf ſich zur Wohnung für anſtändige
Familien zu eignen Hat Vermiether hiervon vor dem Rücktritt des
Miethers von dem Vertrage keine Kenntniß beſeſſen ſo kann ihn dies nicht
entſchuldigen es erwächſt vielmehr gegen ihn hieraus der Vorwurf daß
er es an der genügenden Aufmerkſamkeit habe fehlen laſſen Nach
dem neuen Bürgerlichen Geſetzbuch muß der Miether den Wirth zunächſt
auf ſolche Mängel aufmerkſam machen Eine Pflichtverletzung träfe den
Wirth erſt wenn er nach erlangter Kenntniß die geeigneten Schritte
zu thun unterläßt

Der 27 Geſchäftsbericht des Deutſchen Kriegerbundes
beſagt Die Ausgeſtaltung des ſtändigen Kyffhäuſer Ausſchuſſes welcher
alle deutſchen Kriegerverbände mit 20663 Vereinen und 1707232 Mit
gliedern umfaßt nimmt erfreulichſten Fortgang Der Bund vereinigi jetzt
in 295 Verbänden und 13068 Vereinen mit 1126232 Mitglieder Das
Bundesvermögen beläuft ſich auf rund 1017238 Mk An Unterſtützungen
wurden im verfloſſenen Jahre gewährt an 4376 Kameraden und 2863
Wittwen 108282 Mk Hierzu kommen die Koſten der Waiſenpflege ein
ſchließlich der Beträge für Neu und Umbauten mit 131692 Mk Jn den
beiden Kriegerwaiſenhäuſern zu Römhild und Cauth in Schleſien befinden
ſich gegenwärtig 176 Kinder Das dritte Waiſenhaus wird im Juli d J
in Osnabrück ſeine Weihe erhalten Die Zahl der Sanitätskolonnen des
Bundes beläuft ſich auf 485 welche ſich im Kriegsfalle dem Rothen Kreuz
zur Verfügung ſtellen

Zu den Vorgängen in Oſtaſien ſchreibt die Nordd Allg
Ztg Das in Jtſchau verbliebene deutſche Detachement iſt von
dort am 26 d M abgezogen und ohne jeden Zwiſchenfall nach Tſintau
zurückgekehrt Fünf Literaten ſind von demſelben als Bürgen mitgenommen
worden bis die eingeleitete Beſtrafung der dem Magiſtrat von Jtſchau
namhaft gemachten Rädelsführer bei der Mißhandlung des Miſſionars
Stenz durchgeſührt ſein wird Die Rückkehr der Expedition hat ange
ordnet werden können nachdem feſtgeſtellt wurde daß ſie eine gute Wirkung
auf die Bevölkerung gehabt hat Jn der Umgegend von Jtſchau und
Jtſchaufu iſt jetzt Alles friedlich Auf Verlangen der deutſchen Regierung
hat überdies die chineſiſche Regierung an ſämmtliche in Betracht kommende
Lokalbehörden von Neuem ſtrenge Befehle ertheilt ſich den Schutz der
deutſchen Reichsangehörigen mit allem Eifer angelegen ſein zu laſſen

Kiel 30 Mai Unter Theilnahme des Staatsſekretärs des Reichs
poſtamts v Podbielski des Miniſters der öffentlichen Arbeiten Thielen
des Oberpräſidenten v Köller der Direktoren im Reichspoſtamte Kraetke
und Sydow ſowie der Spitzen der hieſigen Behörden machte heute der
neue Poſtdampfer Prinz Sigismund der Linie Kiel Korſör ſeine
erſte Fahrt

Der ſoll ſich nen Schatz ſuchen wo er nur einen findet
Mich kriegt er nit und wenn er hundert Jahr alt würd

O Du wunderſüß lieb s Madel jauchzte da Franz auf
und das Mädchen innig umſchlingend preßte er auf die Lippen
der purpurn Erröthenden einen langen heißen Kuß

Sternſakra und kein End nit rief in dieſem Augenblicke
der alte Förſter mit dröhnender Stimme welcher im Verein
mit dem Schlichtingerbauern und dem Jakob das junge Paar
vergeblich in dem Tanzſaal geſucht hatte und nun in dieſem
Augenblicke dazu kam Die Liebenden fuhren auseinander als
ob ein greller Blitzſtrahl jäh zwiſchen ſie gefahren ſei

Sternſakra und kein End nit begehrte der Förſter von
neuem auf und fuchtelte trotz der Beſchwichtigungsverſuche des
Schlichtingerbauern mit beiden Fäuſten ungeduldig durch die
Luft Daß man ſo was erleben muß von ſeinem leib
eigenen Kind

Die kreiſchende Stimme des Alten war bis in den Tanz
ſaal gedrungen und ſofort drängte ſich durch die Verbindungs
thür eine dichte Schaar von Neugierigen rings um die Gruppe
Der Schlichtingerbauer welcher ſich in ſeinem Hochmuth für et
was Beſſeres hielt als die übrigen Einwohner des Dorfes
und dem es deshalb ein Greuel war eine ſtürmiſche Scene vor
den Augen der klatſchſüchtigen Menge ſich abſpielen zu ſehen
glaubte vor Scham und Zorn deshalb in die Erde ſinken zu
müſſen Aber all ſein beſchwichtigendes Zureden hatte nur
den Erfolg daß der Förſter noch mehr in die Hitze gerieth

Wenn Euch an unſrer Ehr nix liegt hernachen muß ich
ſie halt alleinig wahren ſchrie er zornbebend und auf Wal
burg losſchreitend ſetzte er mit noch verſtärkter Stimme hinzu
Willſt mir s geſteh n Du Ungerathene was haſt ſchaffen

gehabt mit dem Lumpes
Die Dirne war todtenbleich geworden Dann hob ſie den

Blick vom Boden und als ſie die dichtgedrängte Schaar der
Zuſchauer gewahrte ging ein Beben durch ihren Körper und
ie grub ihre Perlzähne tief in die Unterlippe ein

ekwillſt redcal ſchrie der Förſter von neuem und die

v 2Walburg beim Arm ergreifend begann er ſie mit roher Un
barmherzigkeit hin und wieder zu zerren Da plötzlich fühlte
er ſich unſanft auf die Seite geſtoßen ſodaß er unwillkürlich
einen Schritt zurücktaumeln mußte Beſtürzt ſchaute er auf
und ſah den Franz mit blitzenden Augen und geballten Fäuſten
wie zum Schutze vor Walburg ſtehen

Daß Jhr das Madel nimmer anrührt ſtieß dieſer mit
zornbebender Stimme hervor Straf mich Gott wer ihr ein
Leid thut den ſchlag ich zu Boden wie einen tollen Hund

Was ſagſt knirſchte der Förſter mit überſchlagender
Stimme während die Zornesader auf ſeiner Stirn anſchwoll

Auch der alte Schlichtinger im Verein mit Jakob traten
drohend gegen den Burſchen heran Dieſer war todtenbleich
geworden aber wie eine Mauer ſtand er mit geballten Fäuſten
unentwegt da

Endlich hatte ſich der Förſter nothdürftig von ſeinem maß
loſen Erſtaunen und dem erſten Wuthanfall wieder erholt Er
ſchöpfte tief Athem und bis hart an ſeinen Gegner herantretend
ſchaute er dieſen mit funkelnden Augen an

Weißt Du daß ich der Vater bin von der Dirne da
rief er mit der ausgeſtreckten Linken auf Walburg zeigend

Der Burſche nickte mit dem Kopfe Jhr ſeid der Walburg
Vater und ich will Euch reſpektir n wie s Euch gebührt mit
Eurem grauen Haar Aber rührt die Dirn nit an ich bitt
Euch im Guten denn daß Jhr s wißt ich bin ſeit vorhin ihr
Schatz und ſtehe für ſie gegen jedweden

Verworrenes Gemurmel wurde nach dieſen Worten in den
Kreiſen der Zuſchauer laut während die Nächſtbetheiligten vor
an der Förſter laut und höhniſch auflachten

Willſt Du mein Kind beſchimpfen daß kein Lump ſie
fürder mag rief der letztere und hob ſogar die Fauſt wie
zum Schlage in die Höhe ließ ſie aber thatlos wieder ſinken
als er in die blitzenden blutunterlaufenen Augen des ſehnigen
Burſchen blickte

Fortſetzung folgt
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Frankreich
Der Déroulède Prozeß vor dem Schwur

gericht wurde heute fortgeſetzt Déroulèbe ward bei ſeinem Eintritt in
den Saal mit den Rufen Es lebe Déroulède empfangen Er er
klärte um die Bemerkungen gewiſſer Blätter richtig zu ſtellen er wolle
keineswegs eine Dynaſtie ſondern eine plebiscitäre Republik Den
Beifall der dieſen Worten folgte tadelte der Präſident Die als Zeugen
vernommenen Generale Herves Lannes Barres und Lemaitre heben
den Patriotismus Déroulèdes hervor Herves rühmte das Verhalten
Déroulèdes im Kriege 1870 und ſchloß Déroülède iſt Einer Der
jenigen auf die ich rechne wenn ſie einſt an die Grenze zu marſchiren
haben Er gehört zu Denen die dazu beitragen das in dieſem Augen
blicke erſchütterte Vertrauen wieder herzuſtellen Seine Fanfare wird uns
noch unerläßliche Dienſte leiſten Bravorufe Beaurepaire tadelte
die Haltung Loubets in der Panama Angelegenheit und gab ſodann einen
Rückblick auf ihre Geſchichte ſpendete Déroulède und Habert lebhaftes
Lob und erklärte ſie hätten ſich großer Opfer aber keiner ſchlechten Hand
lung fähig gezeigt ſie hätten ſich als Männer von zu hohem Sinne für
ihre Zeit erwieſen Lebhafter Beifall im Zuhörerraume Es folgte die
Vernehmung einer Reihe von Zeugen die ſich günſtig für Déroulède
ausſprachen Die Sitzung ward hierauf unterbrochen Nach Wiederauf
nahme derſelben wurden Oberſt Monteil und mehrere andere Zeugen ver
nommen deren Ausſagen ohne Jntereſſe ſind Die Vertheidiger ver
zichteten auf die Vernehmung der übrigen Zeugen Um 4 Uhr ward die
Weiterverhandlung auf morgen vertagt Morgen wird der Staatsanwalt
ſeine Anträge ſtellen Alsdann ſollen die Plaidoyers beginnen Nach
Schluß der Sitzung wurden Hochrufe auf Déronlède ausgebracht Die
Freunde Déroulèdes rechnen übrigens beſtimmt auf einen Freiſpruch
ihres Helden Die Geſchworenen ſind faſt ſämmtlich Handwerker zwei
von ihnen ſind Rentiers Der Obmann iſt ein Bäckermeiſter des Viertels
welches der Antiſemit Guerin beherrſcht

Major Marchand iſt heute Mittag in Toulon eingetroffen
Er hatte bei ſeiner Landung große Uniform angelegt und wurde unter
lebhaften Begrüßungen von Seiten der Bevölkerung nach der Marine
Präfektur geleitet wo ihn Vice Admiral de la Jaille beglückwünſchte
und willkommen hieß Marchand ſprach dem Admiral ſeinen Dank aus
Die Admiralität und die Generalität ließen ſodann auf dem Quai die
Expedition Revue paſſiren und Vice Admiral de la Jaille überreichte
unter dem Beifalle der Menſchenmenge Marchand das Kommandeur
Kreuz der Ehrenlegion Darauf begab ſich Major Marchand ins
Stadthaus wo derſelbe in Erwiderung auf die Beglückwünſchungen
eine Rede improviſirte in welcher er ſagte er habe während der ganzen
Dauer ſeiner Expedition nur zweimal Furcht gehabt Das erſte Mal als
er am Ufer des Weißen Nils unterhalb Faſchoda von der Sorge erfuhr
in welcher Frankreich anläßlich der Affaire lebte über welche er nicht
weiter zu ſprechen habe Wir empfanden die Erniedrigung Frankreichs
welche in dem Augenblick geſchah wo es im Begriff ſtand einen Erfolg
zu erzielen Doch das iſt Alles nun vorbei Denken wir nicht mehr
daran und blicken wir geraden Auges in die Zukunft jetzt wo Ruhe und
Frieden wieder eingekehrt ſind Aber ein zweites Mal dürfte Frankreich
etwas Aehnliches nicht mehr erleben Das zweite Mal wo Sorge unſer
Herz erfüllte war in dem Augenblick als wir auf den abeſſyniſchen
Bergen ſtehend den Kreuzer Aſſas erblickten Wir fragten uns
mitten in der Freude das Vaterland wiederſehen zu können in welchem
Zuſtande Frankreich bei unſerer Rückkehr ſein werde da wir hatten ſagen
hören die Nation ſei gegen die Armee Wir haben heute den Be
weis dafür daß unſere Befürchtungen unbegründet waren Wir nehmen
die Huldigungen nicht für uns wir denken ſie haben eine höhere Be
deutung ſie gelten unmittelbar der Armee und ich faſſe Alles was ich
empfinde in den dreifachen Ruf zuſammen Es lebe Frankreich die Armee
und die Republik Frankreich iſt gegenwärtig wegen des Mangels an
Einigkeit niedergedrückt wir müſſen einig ſein es iſt dies das einzige
Mittel um ſtark zu ſein Jch wiederhole deshalb Hoch Frankreich die
Armee und die Republik Stürmiſcher Beifall folgte der Rede

Großbritannien
London 30 Mai Englands Beſtürzung über Rußlands

Verhalten in China wächſt nachdem heute von der Times gemeldet
wird daß Rußland auch ſüdlich von Peking mit Bahnen von Paoting
via Chengting Taiyuan nach Singanfu vorzudringen ſucht Die chineſiſche
Regierung unterhandelt für dieſe Bahn mit der ruſſiſch chineſiſchen Bank
über eine dreißig Millionen Taels Anleihe Der ruſſiſche Geſandte hat
außerdem dem Tſungliyamen notifizirt daß ohne Rußlands Genehmigung
keine Konzeſſion zu einer vom Süden kommenden Anſchlußbahn an die
Tayenfu Sektion gewährt werden darf Der Vorſtoß der ruſſiſchen Eiſen
bahnen nach Singanfu iſt bedeutungsvoll weil die Chineſen erklärt
haben die Hauptſtadt dorthin zu verlegen falls die Reſidenz in Peking
unmöglich wird Außerdem liegt Singanfu an der großen aſiatiſchen
Handelsroute die nie ihre Bedeutung verlieren wird und die Engländer
hatten längſt beabſichtigt dorthin eine Bahn vom Yangtſe nordwärts zu
bauen was nun vereitelt iſt Rußland erhielt die chineſiſche Erlaubniß
in Peking eine Dolmetſcherſchule für ruſſiſche Sprache auf Koſten der
chineſiſchen Regierung einzurichten Die Eleven ſollen an den Bahnen
verwandt werden

Die Times ſchlagen in der Beſprechung der morgigen Konferenz
des Präſidenten Krüger mit dem britiſchen General Gouverneur
einen ernſten warnenden Ton an Krüger ſolle ſich hüten die Konferenz
durch nicht ernſt gemeinte Verſprechen reſultatlos zu machen Die
Konferenz gebe für die Situation in Südafrika den letzten Ausſchlag
Falls Krüger nützliche Reformen gewähren ſollte würde England die
angemeſſenſte Bürgſchaft für die Unabhängigkeit Transvaals bieten falls
nicht würde England ſich endlich in der Lage befinden ohne Skrupel
oder Zaudern ſolche Maßnahmen einzuleiten welche ſeiner Stellung als
Souverainsmacht in Südafrika angemeſſen iſt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 31 Mai
Städtiſche Kommiſſionen

Petitionskommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 3 Juni er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Petition des Handwerkermeiſtervereins betr die Vergebung von
ſtädtiſchen Arbeiten

2 Petition der Allgemeinen ElektrizitätsGeſellſchaft die Bahn Halle
Merſeburg betr

3 Petition der Troll ſchen Erben die Entziehung zweier Erbbegräbniſſe
auf dem Stadtgottesacker betr

Wahlen zur Provinzial Synode Heute Vormittag wählte im
Hotel Stadt Hamburg die vereinigte Wahl Synode Halle Land l
Schkeuditz und Lauchſtädt zu Abgeordneten für die Provinzial Synode die
Herren Paſtor Arndt Eisdorf und Graf Hohenthal Dölkau zu Stell
vertretern derſelben die Herren Paſtor Paſche Dieskau und Forſtmeiſter
Weſtermeier Schkeuditz

Evangeliſcher Verein in der Provinz Sachſen Die geſtrige
Hauptverſammlung wurde durch gemeinſamen Geſang Herz und Herz
vereint zuſammen und eine von Herrn Pfarrer Naumann Zſchernit
gehaltene bibliſche Andacht eröffnet Mit ehrenden Worten gedachte dann
Herr Oberprediger Saran Halle der durch den Tod abberufenen Vor
ſtandsmitglieder nämlich des langjährigen Vorſitzenden des Vereins Sup
Prof D Foerſter Halle und des Oberpredigers Heimerdinger
Aſchersleben Zu Vorſtandsmitgliedern an Stelle dieſer Verſtorbenen
wurden dann die Herren Konſiſtorialrath Prof D Haupt Halle und
Sup Lorenz Weißenfels gewählt Den Vorſitz im Verein führt auf
Wunſch des Vorſtandes vorläufig Herr Oberprediger Saran Von dieſem
wurde dann mitgetheilt daß der Vorſtand die Bewilligung von je 300 Mk
aus dem Vereinsvermögen für die Los von RomBewegung und für
die Proteſtationskirche in Speyer vorſchlage unter Beifallsäußerungen
hieß die Verſammlung dieſe Vorſchläge gut Danach erhielt Herr Prof
D Beyſchlag Halle das Wort zu dem angekündigten Vortrage über
das Bedürfniß einer engeren Verbindung der deutſch
proteſtantiſchen Landeskirchen Der Redner wies darauf hin daß
man im Verfaſſungsaufbau der evangeliſchen Kirche nicht über die Landes
kirchen hinausgekommen und nicht einmal die Rechtseinheit auf Grund
des deutſchen Volksthums erreicht ſei Nach Darlegung der mannigfachenbisher ſtets geſcheiterten Verſuche zur Einigung Pegrändei der Klerner

eingehend nachſtehende Leitſätze 1 Die Schließung eines rechtlichen Ver
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Nr 126 Donnerstag
handes der deutſchen evangeliſchen iſt ein dringendes Zeit
bedürfniß theils zur gemeinſamen kirchlichen erſorgung der evangeliſchen
Deutſchen im Auslande theils zur Vertretung des evangeliſchen Be
kennntniſſes gegenüber der Reichs und Staatsgewalt in interkonfeſſionellen
Angelegenheiten theils endlich zur Anbahnung einer einheitlicheren Kirchen
ordnung und eines einheitlicheren Kirchenrechts im evangeliſchen Deutſch
land Unbedingte Vorausſetzung eines ſolchen deutſch evangeliſchen
Kirchenbundes iſt die unverſehrte Autonomie der Landeskirchen in Be
kenntniß Geſetzgebung und Verwaltung 2 Das Organ dieſes deutſch
evangeliſchen Kirchenbundes wird entſprechend ſeiner doppelten Aufgabe
als Verwaltungs und Repräſentationsbehörde und als geſetzgebendes und
konſultatives Organ einen engeren und einen weiteren Beſtand haben
müſſen Jn beiderlei Umfaſſung wird es nicht blos aus Vertretern des
landesherrlichen Kirchenregiments ſondern überwiegend aus freigewählten
Vertrauensmännern der ſynodal organiſirten Landesgemeinden zu beſtehen
haben und zwar unter Berückſichtigung des größeren und geringeren Um
fanges derſelben 3 Mit der Begründung des Kirchenbundes und ſeines
Organs iſt nicht auf die vorgängige Zuſtimmung aller auf der Eiſenacher
Konferenz vertretenen Landeskirchen zu warten ſondern ſobald einige der
ſelben ihre Willigkeit erklärt haben von dieſen unter Führung der alt
preußiſchen Landeskirche welche ihre Willigkeit bereits auf der General
ſynode 1891 erklärt hat thatkräftig vorzugehen Die Verſammlung be
ſchloß zur Aufklärung weiterer Kreiſe über dieſe bedeutſame Frage Separat
abzüge des Vortrages an alle evangeliſchen Geiſtlichen Deutſchlands und
die Mitglieder der preußiſchen Provinzial Synoden auf Koſten des Vereins
u ſenden9 r Jm Thalia Theater erzielt die jüngſte Novität Platz den

Frauen allabendlich wahre Stürme von Heiterkeit Das Stück welches
die moderne Frauenbewegungsſucht in amüſanter Weiſe perſiflirt gefällt
ganz außerordentlich und iſt es ganz beſonders der gelungene dritte Akt
mit ſeiner urkomiſchen Gerichtsſitzung welcher die Lachmuskeln des
Publikums fortwährend in Bewegung hält Leider nähert ſich das Gaſt
ſpiel des Frl Elly Bender bald ſeinem Ende ſo daß auch das Zugſtück
Platz den Frauen nur noch wenige Wiederholungen wird finden

können

Jm Walhallatheater findet heute Mittwoch den 31 Mai vor
läufig die letzte Spezialitäten Vorſtellung ſtatt Der Wieder
beginn 1 Auguſt wird ſeinerzeit bekannt gegeben werden

Das Apollo Theater eröffnet Donnerstag den 1 Juni ſeine
Sommerſaiſon Jn dem prachtvollen Garten werden auf der neu
erbauten Sommerbühne täglich Abends 8 Uhr die Vorſtellungen be
ginnen Das Concert wird von der ganzen Friedemann ſchen Kapelle
unter Leitung des Muſikdirektor Herrn M Friedemann ausgeführt
Auch iſt ein erſtklaſſiges Künſtlerperſonal engagirt u A das berühmte
Bertony ſche DamenSextett die pikante Original Soubrette Marga Larſen
die reizenden Duettiſten Paul und Elſa Jouny die ausgezeichnete
Warrington Truppe Parterre Akrobaten die Rudolfi Compagnie Dar
ſtellung lebender Marmorgruppen Ferner wird der hier ſo beliebte
Jnſtrumental Humoriſt Hugo Schulz gaſtiren Das Eintrittsgeld beträgt
30 Pfg reſervirter Platz 50 Pfg Abends von 10 Uhr ab werden Schnitt
billets zu 15 Pfg ausgegeben Bei ungünſtiger Witterung finden die
Vorſtellungen im Saal zu den bekannten Preiſen ſtatt

Der Wonnemonat geht heute zu Ende Gar zu viel Wonne
at er uns nicht beſcheert An 20 Tagen wartete er mit zum Theil ſehrWentenden Niederſchlägen auf an 1 Tag mit einem recht artigen Schnee

wetter und an 3 Tagen mit Gewittern Zu Anfang war er unwirthlich
und kühl ſo daß man daheim flott heizen mußte nachher trat Schwüle
ein die ſchließlich einem rauen Nordweſt bei ziemlich wolkenloſem Himmel
das Feld räumte Die Niederſchläge hatten zweimal Hochwaſſer zur Folge
Der herrlichen Blüthenzeit hat man ſich wenig erfreuen können da die
Regenwetter gerade in jene Periode fielen Der Mai zieht wie geſagt
heute von dannen und der Juni hält nächſte Nacht ſeinen Einzug Welche
Witterung wird der neue Monat bringeu Schon geſtern haben wir
Einiges über den Juli geſagt Dem wollen wir heute hinzufügen daß Herr
Falb ſich über den Juni wörtlich alſo äußert Von dieſem Monat iſt
nichts Gutes zu ſagen Gruppen von ſchönen Tagen ſind über
haupt nicht zu erwarten Die Niederſchläge größtentheils von
Gewittern ſtammend ſind andauernd und ſteigern ſich ſtellenweiſe bis zu
Wolkenbrüchen in Folge deren Ueberſchwemmungen eintreten Das
kann ja recht nett werden wenn ſich Herr Falb nicht verrechnet hat

Unfall Bei ſeiner Arbeit in der hieſigen Centralwerkſtatt kam der
Schloſſer Gottfried Ludwig von hier mit der rechten Hand zwiſchen zwei
Eiſenkanten wobei ihm ein Glied des Mittelfingers völlig abgequelſcht
wurde L mußte kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen

Selbſtmordverſuch Jedenfalls in Folge einer Schwermuths
anwandlung beabſichtigte die 34 jährige Wirthſchafterin Sch von hier
Hand an ſich zu legen und ſie brachte ſich mit einem großen Küchenmeſſer
zwei ziemlich tiefgehende Schnitte am linken Unterarme bei Da die
Schlagader getroffen war trat ſtarker Blutverluſt ein Als die Sch aber
das viele Blut ſah erwachte wieder Lebensmuth in ihr Sie verband ſich
deshalb ſelbſt nothdürftig die Verletzungen ſuchte ſchleunigſt die Klinik auf
und bat dort weinend um Hilfe

Mit Fänften bearbeitet Vor einiger Zeit hatte ſich der
18jährige Schloſſer Rudolf Angermann in Diemitz beim Tanz wegen
eines Mädchens mit mehreren anderen Burſchen überworfen welcher
ſich damals rechtzeitig drückte wurde am vergangenen Sonntag Abend
von den Betreffenden angehalten und mit Fäuſten derart bearbeitet daß
er betäubt niederfiel wobei er den rechten Unterarm brach A mußte in
die Klinik gebracht werden

Fortſetzung des Lokalen in der 1 Beilage

Voransſichtliches Wetter am 1 Juni 1899
Bei nördlichem Winde meiſt heiteres und trockenes Wetter

mit kühler Temperatur

d

Bordereau hat Eſterhazy geſchrieben

e en

ackenkleider
von besten Stofſen sauber und gutsitzend gearbeitet

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Selegramme und letzte Rachrichten

Hamburg 31 Mai Meldung des B Auf die in der
WeidenAllee wohnende Bäckersfrau Jda Peters wurde geſtern von
einem Unbekannten ein Revolverattentat verübt Der Angreifer ſchoß
durchs Fenſter auf die in einem Zimmer des Erdgeſchoſſes mit einem
Säugling an der Bruſt ſchlafende Frau Nachdem der erſte Schuß im
Fenſterrahmen ſteckengeblieben war ſchlug der Verbrecher eine Fenſterſcheibe
ein zielte aus der Nähe und traf die aufgeſprungene Frau lebensgefährlich
in die Bruſt Ueber den entflohenen Mörder und deſſen Beweggrund
fehlt den Behörden vorläufig jeder Anhaltspunkt

Budapeſt 31 Mai Meldung der Voſſ Ztg Hier ein
getroffene Wiener verläßliche Mittheilungen ſtellen für heute oder doch für
die nächſten Tage die Demiſſion des Kabinettes Szell und des
Grafen Thun in Ausſicht Man glaubt aber der Kaiſer werde den
Weggang Szells nicht ſofort annehmen ſondern ihn auffordern zuerſt
mit den leitenden Parteimännern die Frage der Beſeitigung der Szellſchen
Formel in Erwägung zu ziehen und hofft dieſe Beſprechungen werden
einen für die Ermöglichung des Ausgleiches günſtigen Ausgang
nehmen

Petersburg 31 Mai Wolff s Bur Ueber den Zuſammen
ſtoß mit Arbeitern und der Polizei in Riga worüber bisher
nur wenig in die Oeffentlichkeit gelangt iſt meldet jetzt eine Correſpondenz

Am 17 Mai wunden acht Perſonen getödtet und 20 verwundet Jn
der Nacht vom 18 zum 19 wurden die öffentlichen Häuſer in der Peters
burger und Moskauer Vorſtadt von den Arbeitern angezündet am 20
wurde der Operationsplatz in die Mytauer Vorſtadt verlegt wo ſich viele
Fabriken befinden die nächtlicher Demolirung daheim fallen ſollten An
ſcheinend handelt es ſich um einen ſozialiſtiſchen und anarchiſtiſchen
Aufſtand deren Leiter bisher noch nicht ermittelt wurden und die den
Plan verfolgten Unzufriedenheit unter den Arbeitern hervorzurufen

Paris 31 Mai Meldung des B Es ſteht eine An
frage an den Kriegsminiſter bevor wegen der geſtrigen Rede des
Zeugen General Hervé vor den Geſchworenen vergl unter Ausland Red
Hervé bezeichnete Dérouléède als eine Kriegstrompete welche man
Frankreich erhalten müſſe Jm Aſſiſenſaal war der Cindruck der Nach
richt von Ballot Beauprés Concluſionen ſehr tiefgehend Jm Zeugen
zimmer des Aſſiſenſaales wo um Rochefort alle Häupter des Neu
Boulangismus vereinigt waren wurde ein geheimer Kriegsrath ges
halten Sofort erfuhr man das Reſultat Barrès und Millevoye ſind
beſtimmt den Kaſſationshof literariſch zu ſtrafen

London 31 Mai Meldung der D Die National
Review bringt eine 64 Seiten ſtarke Beilage worin Sir Luſhington
nachzuweiſen ſucht daß der eigentliche Verräther und Verkäufer der Staats
geheimniſſe der durch den bekannten Selbſtmord mit dem Raſirmeſſer
aus dem Leben geſchiedene Oberſt Henry geweſen ſei welchem Eſterhazy
als Mittelsperſon und Komplize gedient habe

Zum Prozeß Dreyfus
Paris 31 Mai Meldung des B Wohl zum letzten

Male waltete geſtern der greiſe Prokurator Manau öffentlich ſeines
Amtes Dieſe ſechs Monate angeſtrengteſter Arbeit brdeuten die Krönung
ſeiner Beamtenlaufbahn Aufmerkſam hörte das Publikum ſeine Aus
ſührungen an deren bemerkenswertheſte ein Hinweis auf die Aeußerung
Zurlindens iſt daß die Armee die Entſcheidung des Kaſſationshofs mit
ſchuldigem Reſpekt anfnehmen werde Der Kolonialminiſter er
mächtigte telegraphiſch den Gouverneur der Teufelsinſel Dreyfus
den Zuſammentritt des Kaſſationshofs mitzutheilen

Paris 31 Mai Wolff s Bur Nach dem Voltaire dürfte der
Kaſſationshof mit über 35 Stimmen die Reviſion beſchließen
Sechs Räthe werden ſich gegen die Schlußfolgerungin BallotBeaupré s
ausſprechen

Paris 31 Mai Meldung des B Den Anweſenden
unvergeßlich wird der Schluß des Vortrags von BallotBeaupré
bleiben Tiefſte ſeeliſche Ergriffenheit machte ſeine Stimme erzittern
als er ausrieſ Ein Verrath wurde geübt ein eorpus elieti iſt
vorhanden das Bordereau Alſo einfach das Urtheil zu kaſſiren verbietet
uns ein Geſetz aber jenes abſcheuliche Verbrechen hat nicht Dreyfus
verübt nicht er hat die Dokumente geliefert nicht er das Bordereau ge
ſchriehen Traurig ſtände es um die Armee könnte dieſe Wahrheit ihrem
Anſehen ſchaden Ebenſowenig aber fühlt ſich der Richterſtand herab
geſetzt weil einige ſeiner beſten Mitglieder unverdiente Schmähungen er

fahren Jch erkläre aus vollſter Ueberzeugung das vom
Geſetze verlangte neue Faktum iſt vorhanden das beſagte

Rauſchender Bei
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ſchluchzten laut Loew reichte BallotBeaupré die Hand darauf neuer
licher Beifall Der Präſident Mazeau ließ dieſen gewähren

Das Schiedsgericht für die Mächte
Haag 31 Mai Meldung des Reut Bur Die Original

Faſſung der ruſſiſchen Vorſchläge über das Schiedsgericht iſt
jetzt veröffentlicht worden die Vorſchläge beruhen auf folgenden Grund
zügen Jm Falle ernſter Meinungsverſchiedenheiten oder eines Zerwürfniſſes

ſollen die SignatarMächte bevor ſie zu den Waffen greifen ſoweit die
Umſtände es geſtatten die guten Dienſte oder die Vermittlung einer oder

mehrerer befreundeten Mächte in Anſpruch nehmen Wenn die Zerwürf
niſſe Fragen von politiſchem Intereſſe betreffen bieten die bei dem Konflikt
nicht betheiligten Mächte aus eigener Jnitiative den ſtreitenden Mächten
ihre guten Dienſte zur Herbeiführung einer freundſchaftlichen Löſung an
welche Intereſſen der anderen Staaten nicht verletzt Vermittelung
und gute Dienſte haben einzig und allein den Charakter eines
freundſchaftlichen Rathes und nicht etwa den eines bindenden
Zwanges Falls ſich der Streit auf Rechtsfragen bezieht findet zunächſt
eine Jnterpretation oder Auslegung der beſtehenden Verträge ſtatt Das
Schiedsgericht wird als das wirkſamſte und gerechteſte Aus
gleichsmittel anerkannt Die Mächte verpflichten ſich ſich an das
Schiedsgericht zu wenden ſofern die ſtrittigen Fragen nicht die vitalen
Intereſſen oder die nationale Ehre der ſtreitenden Parteien berühren
Das Schiedsgericht iſt dagegen obligatoriſch wenn ſich die Differenzen oder

die Zwiſtigkeiten auf pekuniäre Entſchädigungen beziehen oder falls die
Meinungsverſchiedenheiten auf die Jnterpretation oder Auslegung der in

den ruſſiſchen Vorſchlägen einzeln auſgefuhrten Verträge und Konven
tionen Bezug haben Die Zahl der angeführten Verträge wird noch durch
Uebereinkommen der Signatar Mächte erhöht werden können Jede ein
zelue Macht wird außerdem noch mit einer anderen Macht ein beſonderes
Abkommen treffen können um das Schiedsgericht obligatoriſch zu
machen Für alle übrigen nicht erwähnten Falle iſt das Schiedsgericht
rein fakultativ Eine internationale Unterſuchungskommiſſion
wird die Umſtände feſtſtellen welche das betreffende Zerwürfniß herbei

geführt haben und über die Urſachen Aufſchluß geben durch eine un
parteiiſche Prüfung der Thatſachen Jede der beiden intereſſirten Re
gierungen ernennt zwei Mitglieder und dieſe vier wählen einen fünften
welcher zugleich Präſident der Kommiſſion iſt und einen Bericht zu
erſtatten hat der in in keiner Weiſe einen Schiedsſpruch bedeutet ſondern
die Möglichkeit gewährt ein Abkommen zu ſchließen oder an das Schieds
gericht zu appelliren Den Vorſchlägen iſt ein vollſtändiger Coderx für
das Schiedsgericht beigefügt

Haag 31 Mai Meldung des B Zu der Frage in
wieweit von den Berathungen der Friedenskonferenz der Preſſe
Mittheilungen gemacht werden ſollen erklärte wie beſtimmt verlautet der

Präſident Baron Staal es für wünſchenswerth mit der bisherigen
Geheimnißthuerei zu brechen Er iſt bereit einen Vorſchlag
anzubringen daß fortan ſolche Berichte welche jede Empfindlichkeit ſchonen
und deren öffentliche Diskuſſion die Kongreßarbeiten nicht behindert der
Preſſe gegeben werden Die franzöſiſche Delegation unterſtützt dieſen
Vorſchlag

C N Ritter Leipzigerſtraße 90
m

F Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung doreib
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expediti deur

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen der

Zur Beachtung Für 10 Mark eventuell eine halbe
Million Mark zu gewinnen dieſe Chance bietet die Aachener Dom
bau und Krönungshaus Geld Lotterie deren Ziehung bereits am
13 Juni beginnt Mit dem General Vertrieb der Looſe iſt das Bank
haus Lud Müller Co in Berlin und Hamburg betraut Ausführ

i

licher Proſpekt über dieſe Lotterie liegt unſrer heutigen Nummer bei
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haben wir

Reste
Absohnitte

Um dem geehrten Publikum von Halle und Amgegend r ganz beſondere Vortheile zu bieten

bedeutend unter Preis
Einen großen Poſten Reste

darunter

Kleiderstoffe Bettzeuge Handtächer
Schurzenstoffe KleiderKattune Bettkattune

Hemdentücher Barchente Drucks etc
in unſeren Schaufenſtern dentlich mit Preis vermerkt ausgeſtellt

e

e

e

c

Trotz der fabelhaft billigen Preiſe erhalten ſämmtl Conſumvereine Fleiſchmarken

L Wir bitten unsere Schaufenster zu beachten

Waarenhaus Richard Perlinsky C0,
27 Grosse Ulrichstrasse 27

Hilligſte Vezugequele engl Feſhitte

kinziges u grösstes Spoclal

Kompl
Küchen Einrichtungen

à 15 20 86 40 50 860 75 100 150
200 300 u 400 Mk

in größter Auswahl

Graoßes Fager in ſämmtlichen
Emaill kompl emaill Gegenſtänden
Sſhuninn für Rolkereien

Burgſiardte Becier
Erftes Geſchäft Zweites Geſchäftſeipzigerſtraße Fernſprecher 1826 Oleariusſtr Eche

Neubau C A Krammisch an der HalleStreng reelle Bedienung
Garantie auf jedes Stück Vmtausch gestattoet

Fr David Söhne Halle a S
Kakao u Schokoladenfabrik

Mignon Kakao Dreinull 1,80 p Pfd
95 Mgnon Kakao Viernull 2,00 p Pfd

Hafermalz Kakao 1,00 p Pfd
t

Gesüsster Milch Kakao 1,60 p Pfd
Grösste Erspamiss für den Haushalt Bequemste Zudereitung

Beste Spelse Schokoladen der NMeuzelt
Mignon Sohokolade 40 50 60 4 p Pfd Pack

Ueber

10000 Centner unserer Kakaopulver und Schokoladen
wurden innerhalb zweier Jahre von einem Versandgeschkäft unter den Marken Helios

Sanitas Economia ete verkauft und ernteten tausende von Anerkennungen
7 letzt sind unsere bewährten Qualitäten nur noch unter der Marke

MIGNON
in allen besseren Geschüften zu haben
Mignon Kakao ist nur echt in unseren Original Cartons mit obiger Schutzmarke

Verkaufsstellen an Plakaten erkenntlich
V Auf Wunsoh geben wir die nächste Bezugsquelle an V

Reme amdere deutsche Fabrik übdertrat o des letztes Jahren unseren Absatz in Rakaopulver

n f z 7 ni J z e z ne rz D 95 r

Gemeinſchaftlicher Einkauf 40 gleichartiger Waarenhäuſer Berlin O

e t re e e e4 u a r 7 h naheF d e

Geschäft der Provinz Sachsen

Mignon Kakao 2weinull 1,60 p Pfd

Nignon Napolitains 40 50 60 4 p Pa Cart

Achlerr Veahhrerräädce
Favoritinaschimem im Jn u Auslande Eingeſührt bei Keichs Staats u Communalbehörden
Adler Fahrradwerke vorm Heinrich Kleyer Hale Halle a S Martingtragse

PF Fahrsaal Fahr Unterricht unter Leitung tüchtiger Lehrer für Käufer gratis
Grosse Roparaturwerkstatt auch für fremde Fabrikate im Hause

W t r

ne 2 S eeeeeeeemeD e J S ee F T
c

Du 2

7 z v u T t

dAnsstattungen

Private und Hötels

Grösste Auswahl
Speiseservices Kaffeoservices

WVasohgarnituron Bowlen Bierservioes eto etc
anerkannt billigete Preise

III a SI2 Leipzigerstrasse I
En gros

O Gr Brauhbausstrasse B

e t

A L Mohr sche neue Margarinse

spritat niecht wie andere Margarine
u brüäunnt genau wie feinste Naturbutter

schizmat genau wie feinste Naturbutter
ünftet genau wie feinsts Naturbutter
ist gennu so nusgiebig wie feinste Naturbutter
ist genau so feinschmeckend wie feinste Naturbutter

Beim BVinkauf von monHRAss achte man gefl darauf dass der Name
M onHRA an jedem Gebinde sichtbar ist

I

Höchſte Auszeichnungen

m Vahrrad Zubehörtheile v
r

Abschnitte
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